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Steigende Weiter bil-
dungsbeteiligung  
deutscher Unternehmen

Im Jahr 2016 wurden 33,5 Mrd.  
Euro in Weiterbildung investiert, 
so die Weiterbildungserhebung 
2017 des Instituts der deutschen 
Wirtschaft Köln (IW). Nominal 
sind das gut 13 Prozent mehr als 
im Jahr 2013. Rund 85 Prozent der 
deutschen Unternehmen waren  in 
der Weiterbildung aktiv, jeder Mit-
arbeitende hat sich  durchschnittlich 
17,3 Stunden weiterqualifiziert. 
Kleinere Unternehmen unterstützen 
ihre Mitarbeitenden seltener in der 
Weiterbildung, investieren aber pro 
Kopf mehr Geld und Zeit als grö-
ßere. Insbesondere die als informell 
bezeichneten Weiterbildungsformen 
wie die Teilnahme an Informations-
ver anstaltungen, das Lernen im Ar-
beitsprozess oder das selbstgesteu-
erte Lernen mit Medien gewannen 
im Jahr 2016 weiter an Bedeutung. 

 → WWW.IWkoeLN.de

Investition in Kompetenzen 
lohnt sich – gesamtgesell-
schaftlich

Automatisierungstendenzen verän-
dern die Arbeitsplätze der Zukunft. 
Wird in die Weiterbildung von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern 
investiert, anstatt Stellen zu kürzen, 
lohnt sich dies zumindest aus ge-
samtwirtschaftlicher Perspektive. Zu 
diesem Schluss kommt die Studie 
»Arbeitswelt 4.0« der Boston Consul-

ting Group in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesagentur 
für Arbeit (IaB). Prognostiziert werden 
notwendige Investitionen für Qualifi-
zierungsmaßnahmen von rund 75 Mil-
liarden Euro bis 2025. Dem stünden 
Kosten in Höhe von 70 Milliarden Euro 
pro Jahr gegenüber – für die Ver-
sorgung auf Hartz-IV-Niveau von 7,7 
Millionen Menschen, die ohne Weiter-
bildung von Jobverlust durch Automa-
tisierung bedroht sind. Hinzu kämen 
die wegfallenden Einnahmen aus der 
entsprechenden sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung in Höhe von 
weiteren rund 170 Milliarden Euro.

 → hTTp: //  BIT.do / Bcg-sTudIe

Hermann-Schmidt- 
Preis 2017: digitalisierte 
Arbeitswelt

Das Motto des »Hermann-Schmidt-
Preises 2017« lautete »Berufliche 
Aus- und Weiterbildung für die digi-
talisierte Arbeitswelt«. Vier Projekte 
wurden auf der Fachtagung »Berufs-
bildung 4.0« am 28. November 2017 
in Leipzig prämiert. Hauptpreisträger 
ist das Projekt »Excellence Initiative 
Industrie 4.0« der Berufsbildenden 
Schulen Osnabrück, Brinkstraße,  
das virtuelle Übungsszenarien von 
Produktionsprozessen für die beruf-
liche Bildung entwickelt und mit sei-
nem »innovativen Ausbildungskonzept 
zur Förderung digitaler Kompetenzen« 
die Jury überzeugen konnte. Der Her-
mann-Schmidt-Preis wird vom Verein 
»Innovative Berufsbildung« in Träger-
schaft des Bundesinstituts für Be-
rufsbildung (BIBB) sowie des W. Ber-
telsmann Verlags (wbv) vergeben. 

 → WWW.BIBB.de /  herMaNNschMIdTpreIs

Tutor des Jahres 2018:  
Jörg Reschke

Auch im letzten Jahr lud der Fach-
verband Forum DistancE-Learning zu-
sammen mit dem Bewertungsportal 
FernstudiumCheck Fernstudierende 
dazu ein, ihre Tutorinnen und Tutore-
nen als »Tutor des Jahres« zu nominie-
ren und bei der Onlineabstimmung 
zu unterstützen. 56 Tutorinnen und 
Tutoren von 29 verschiedenen Ein-
richtungen wurden nominiert, mehr 
als 5.000 Stimmen abgegeben. Als 
Sieger ging Jörg Reschke, Tutor der 
Euro-fh, hervor. Besonderen Anklang 
fanden seine engagierte Arbeit als 
Tutor sowie die gekonnte Einbindung 
sozialer Medien und Lernplattformen 
bei der Unterstützung der Lernenden.

 → hTTp: // sTudIeNpreIs-dIsTaNce-LearNINg.de

wb-web gewinnt  
oer-Award

Auf dem oer-Festival 2017 im No-
vember in Berlin wurde wb-web als 
bestes oer-Angebot im deutsch-
sprachigen Raum im Bildungsbereich 
Weiterbildung / Erwachsenenbildung 
ausgezeichnet. Hervorgehoben wurde 
die offene Linzenzierung der Inhal  - 
te als »Basis für den Erfolg und die  
Verbreitung des Portals« (s. auch 
den Tagungbericht auf S. 42).

Chancengleichheit  
bei Arbeitsmarktdienst-
leistungen 

Ab dem Jahr 2018 sind alle Auftrag-
nehmer der Bundesagentur für Arbeit 
(Ba) dazu verpflichtet, den Mindest-
lohn zu zahlen. Bislang galt dies nur  
für Unternehmen, deren Anteil der 
Arbeitsmarktdienstleistungen an der 
gesamten Geschäftstätigkeit mehr 
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Am 29. November 2017 wählte die 
Mitgliederversammlung der Arbeits-
gemeinschaft Katholisch-Sozialer 
Bildungswerke (aksB) guNTer 
geIger zum neuen Vorsitzenden. 
Geiger hat seit 2004 das Amt des 
Direktors und Leiters der Katho-
lischen Akademie Berlin inne.

Die Mitgliederversammlung des  
Arbeitskreises deutscher Bildungs-
stätten (AdB), die zeitgleich in 
Nonnweiler stattfand, hat uLrIch 
 BaLLhauseN (Weimar-Jena-Aka-
demie) als Vorstand wiedergewählt. 
Neue stellvertretende Vorsitzende  
ist NINa pauseBack, Pädagogische 
Leiterin der Jakob-Kaiser-Stiftung e. V. 

MIchaeL kreTschMer, Präsident 
des Vhs-Verbands Sachsen, wurde 
am 13. Dezember 2017 zum Minister-
präsidenten des Freistaats gewählt. 

Am 8. Januar 2018 wählte der Berufs-
verband für Training, Beratung und 
Coaching (BdVT) MarIo saNder als 
neuen Vizepräsidenten ins BdVT-
Präsidium. Sander bildet seit vielen 
Jahren Business- sowie Fachtraine-
rinnen und -trainer aus und leitet seit 
2017 die BdVT-Region Ruhrgebiet.

dr. Markus LerMeN, Geschäfts-
führer des Distance and  Indepen dent 
Studies Center (dIsc) der Tu Kai-
sers lautern, verstärkt ab  Januar 2018  
das Präsidium des Forum DistancE- 
Learning.

dr. IrIT Bar-kochVa folgt dem  
Ruf der Universität zu Köln und wird  
ab dem 1. April 2018 die W2-Zeit-
professur für  Erwachsenenbildung / 
 Weiterbildung an der Humanwis-
senschaftlichen Fak ultät  bekleiden. 
Dort beschäftigt sie sich schwer-
punktmäßig mit sprachlicher Grund-
bildung und Alphabetisierung. Der 
Ruf erfolgte im Rahmen  eines gemein -
samen Verfahrens der Univer sität  
zu Köln und des dIe.

als 50 Prozent betrug. Nach um fang-
reicher Prüfung gab es grünes Licht 
von Seiten des BMWi und BMas: Die 
neue Regelung, die alle Anbieter  
von Arbeitsmarktdienstleistungen zur 
Zahlung des Mindestlohns verpflich-
tet, ist mit eu-Recht und dem deut-
schen Vergaberecht vereinbar. »Ein 
weiteres Etappenziel wurde erreicht«, 
so der Bundesverband der Träger 
 beruflicher Bildung ( Bildungsverband)
e. V. (BBB): »Nach der verbindlichen 
Einführung des Mindestlohns für die 
Branche gilt er jetzt tatsächlich 
auch für alle Unternehmen, die sich 
an Ausschreibungen beteiligen.«

Weiterbildung oft  
Privatsache

Sowohl zeitlich als auch finanziell 
scheint Weiterbildung weiterhin eher 
von Arbeitnehmer- als von Arbeit-
geberseite aus initiiert zu werden. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine Um-
frage, die im Auftrag des Digitalver-
bandes Bitkom durchgeführt wurde: 
So bilden sich drei Viertel der Be-
fragten ausschließlich privat weiter. 
In einer Studie des Personaldienst-
leisters Hays zeigten sich Arbeitge-
ber sowie so genannte Wissensar-
bei terinnen und -arbeiter zudem einig 
darüber, dass Weiterbildung im 
Verantwortungsbereich der Mitarbei-
tenden liege: 65 Prozent der befrag-
ten Führungskräfte und 62 Prozent 
der Angestellten aus dem Wissens-
bereich stimmten dieser Aussage zu.

 →  WWW.BITkoM.org / presse /  

presseINforMaTIoN / BerufsTaeTIge- 

seheN-sIch-NIchT-fuer-dIgITaLe- 

arBeITsWeLT-geruesTeT.hTML

 →  WWW.hays.de /  persoNaLdIeNsTLeIsTuNg-

akTueLL /  sTudIe /  WIsseNsarBeIT-IM- 

WaNdeL-2017

Diskriminierung in  
der beruflichen Weiter-
bildung

Arbeitgeber in Deutschland verteilen 
Weiterbildungsangebote ungleich-
mäßig an ihre Mitarbeitenden. Zu die-
sem Schluss kommt das im Novem-
ber 2017 veröffentlichte Randstad 
Arbeitsbarometer. Für die Online-
Umfrage wurden 400 Arbeitnehmen-
de zwischen 18 und 65 Jahren aus 
unterschiedlichen Branchen befragt. 
Demnach bekommen mehr als 39 Pro-
zent  der Angestellten über 45 Jahre 
keine Weiterbildungen angeboten. 
Auch die Verteilung zwischen Frauen 
und Männern ist ungleich: fast 40 Pro-
zent der Frauen werden bei der Ver-
gabe übergangen, während nur 28,9 
Pro zent der Männer leer ausgehen. 

 → WWW.raNdsTad.de

Personalia

Am 23.10.2017 verstarb joachIM 
MerTes, langjähriger Vorsitzen-
der des Verbandes der Volkshoch-
schulen von Rheinland-Pfalz e. V. 
Mertes, der in seiner Arbeit das 
rheinland-pfälzische Weiterbildungs-
gesetz mitgestaltete, wird v. a. wegen 
seines Engagements für Chancen-
gleichheit, Integration und Grund-
bildung in Erinnerung bleiben.

prof. dr. MarTIN BaeThge, 
 Präsident des Soziologischen For-
schungsinstituts Göttingen (sofI), 
verstarb am 4.1.2018. Baethge war 
aktiv im Forschungsverbund der 
nationalen Bildungsberichterstat-
tung und einer der profiliertesten 
Forscher zu Fragen von beruflicher 
Bildung und Chancengerechtigkeit.


